
,,Mikrobisclier Realismus'' 
Moni West - ,,Invasion": Neue Bilder in der Alten Feuerwa.che Loschwitz 

Der künstlerische Ansatz Moni \IVcsts ist 
der· versuch. die Welträtsel von den Be­
findlichkeiten der Menschen über ibr 
Kranksein bis ins Gesellschaftliche, mit­
hin auch ihre derzeitige Globalkrise, 
durch bilclnerische Mittel zu entschlüs­
seln. rm Sinne einer Utopie will sie sogar 
euphemistisch Heilendes in Sicht brin­
gen, um dem Men.<;chen also nicht sei11e 
„llineingehaltenl1cit in das Nichts" im 
Heideggerschen Weltverständnis zu 
prognostizieren. sond~11·n die düsteren 
Netzwerke zu erhellen, die unser Sein in 
dieser Zeit bestimmen. 

Die Künstlerin hat erkannt, dass das 
Schicksa I der Mensc:hheit in1 Zeitalter 
der Globalisierung ,~•eniger von terres­
trischen KatastTophen oder Provokatio­
nen irrer Machthaber abhängt, sondern 
davon, wie ,,vir „Bedrohlicher Fremdkör­
per/Mikroben" l lerT werden, als da sind 
Viren, Bakterien, Pilze, Protozoen und 
Schadinsek1:en - alles potenzielle Bio­
kampfstoffe. Ihre Einsicht stützt sich 
nicht auf ungute Gefühle, die heute viele 
haben. Sie setzt sich vielmehr in drei 
Sclu·itten mit diesem existenziellen Pro­
blen1 auseinander: einer wissenschaft­
lich-theoretischen und einer soziokultu­
rellen Analyse sowie einer bildnerischen 
Synthese, die fachlic;h durch Forschtu1gs­
arboiten in Instituten der „Blauen Liste" 
untersetzt sind und Grundlage ihrer 
neueren Arbeiten im Begriffe eines „ivli­
krobisc;hen Realismus" darstellen. 

Moni West schreibt dazu: .,Meine 
kili1stlerische Arbeit gilt der Untersu­
chung von Strukturen in bildnerL5'chem, 
natU1~1issenschaftlichem und gesell­
schaftlichem Sinne. ln Bezugnahme auf 
das Gefüge der sichtbaren v\lelt und de­
ren Forn1enreichtum befasse ich mich 
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mit den für das bloße Auge unsichtbaren 
Strukturen, wie \Vir sie in1 mHnschlichen 
Körper und in der Welt der Jvlikroorga­
nismen vorfinden. Porrual interessieren 
mich dabei Aspekte von Vernetzung, 
Forntierung sowie Schichtung und ,,vie' 
sich dioso komplexen Systeme, die in i11-
rer Prozesshaftigkeit häufig nur als l'vlo­
mentaufnahmen festgehalten werden 
können, auf Papier und Leinwand über­
tragen lassen." 

Das klingt nicht gerade simpel und ist 
es wohl auch nicht. Im Gegensatz zu ih­
ren früheran, oft großformatigen Gemiil-

• 

den aus dem wnfangreichen Zyklus 
„Fragmente", die in dieser ,\usstellung 
nicht fehlen dürfen, hat sich die Künst­
lerin 2013 .,auf das Jvledium Grafik in1 
teilv,1eise sehr kleinen Format konzen­
triert, da.s 1nil' ffu· eine Auseinanderset­
zung mit dem f-ormenreichtum von Mi­
kroben als adäquates Mittel erscheint" 
(Moni West). Man n1uss sicher ihr der­
:teitiges Schaffen als „\IVork in Progress" 
ansehen und ihr Zeit ftlr weitere Schritte 
in diesem schvvierigen Geläuf zubilligen. 
Da dje Mik·robenbilder und die .,Frag­
mente" 1nindostens eine ,.vichtigc Ge-

1neinsamkeit in der prägenden Rolle von 
Strukturo11 aufweisen, ist da in der Maß­
stabsveränderung der ersteren mit 
_.vünschbarem Farbzuwachs jede Menge 
Land in Siebt, nachdem jüngst em Ar­
beitsstipendiurn in einer schwedischen 
Grafihverkstatt die Künstlerinnenhände 
schon sichtbar gelockert hat. 

In der Losch,..vitzer Feuerwache sind 
aUes in allem über 30 Gemälde, Zeich­
nLu1gen, Druckgrafiken verschiedener 
Techniken und eine kleine lnsl:allation, 
die die .i\bsichten der Künstlerin sehr 
suggestiv veranschaulicht, zu einer auch 
räumlich höchst beeindruckenden Prä­
sentation vereint, die allen Kunstfreun­
den mit Hin,veis auf die kurze Ausstel­
lungsdauer aufs \!\'ärmste empfohlen 
werden kann. 

Die 1974 in Kulmbach als Sirnone !-Tel­
ler Geborene geht gegen den Familienrat 
der Kunst nach und von Anfang an ihren 
eigenen Weg: 1994 begi.I111t sie an der 
hiesigen ·ru bis 2001 Kunstpädagogik 
und Geschichte zu studieren. Danach 
gründet sie mehrere Künstlergruppen in 
bresden und Ka111enz. Seit 2004 ist l'VIoni 
West freischaffend mit Malerei. Grafik, 
Fotografie, Objekt- und Konzeptkunst tä­
tig und gibt ihre Erfahrungen bereits als 
Dozentin an 1-lochschulen und einschlä­
gigen Bildungseinrichtungen weiter. Mit 
ihrem gesellschaftlichen Engagement -
sie steht auch als Vorsitzende des Lan­
desverbandes ßilclender Künstler Sach­
sen e.V. ehrenamtlich einer äußerst 
verantvvortlichen Aufgabe vor - bewegt 
sie viel in Dresden und i11 Sachsen. 
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